
Schon gewusst?

Was sie hier sehen ist „World Trade Center 7“, das dritte Hochhaus, das am 11.9.2001 in NYC kollabierte (um 17:20 Ortszeit). Die obige Bildsequenz zeigt seinen Kollaps in 
Intervallen von jeweils einer Sekunde. Es dauerte 6.5s bis es komplett gefallen war, freier Fall aus derselben Höhe (174m) würde 6 Sekunden dauern -- im Vakuum. Man kann 
also zweifellos sagen, dass WTC7 ohne nennenswerten Widerstand zu Boden fiel. Diese Tatsache, als auch die deutliche Symmetrie des Einsturzes, setzen voraus, dass alle 
insgesamt 83 vertikalen Stahlträger des Gebäudes zeitgleich und komplett versagt haben -- ein Verhalten, das bisher stets durch kontrollierte Sprengungen erzwungen werden 
musste. Im Fall des WTC7 jedoch behaupten die behördlichen Untersuchungsorgane der USA, vormerklich das NIST (National Institute of Standards and Technology) bis 
heute, es handele sich um einen Unfall, verursacht durch Trümmer des WTC1 und 2, also der Twin Towers, sowie anschließender Feuer. Die dazugehörige, wissenschaftliche 
Erklärung dieses bisher einzigartigen Phänomens indes steht bis heute -- nunmehr über 5 Jahre später -- weiterhin aus.

Es möge selbstverständlich jeder zu eigenen Schlüssen ob der Glaubwürdigkeit beider Thesen - Sprengung oder Unfall - kommen, doch nicht ohne folgendes zu bedenken:

Hier ein teilweises Transkript eines Interviews mit 
Danny Jowenko, einem holländischen Sprengmeister 
mit über 20 Jahren Berufserfahrung, im Auftrag der 
holländischen Fernsehsendung ZEMBLA. Jowenko 
hatte davor, wie sie warscheinlich auch, noch nichts 
über WTC7 gesehen oder gehört und antwortete 
unbefangen:

DJ: Das ist „controlled demolition“.
Z: Sicher?
DJ: Sicher!

(..)

Z: Aber das ist auch am 11. September passiert.
DJ: Am selben Tag?
Z: Am selben Tag.
DJ: Derselbe Tag?? Sind sie sicher?
Z: Ja.

[Pause]

DJ: War es ganz sicher der 11.? Das kann ja nicht wahr sein!
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Dieses Gebäude gleicher 
Bauart wie WTC1, 2 & 7  
wurde 1988 vom schlimms-
ten Brand in der Geschich-
te der Stadt heimgesucht. 
Das Feuer wütete 3.5 Stun-
den. Eine anschliessende 
Untersuchung ergab:

„no damage to any struc-
tural members“ - „keine 
Schäden an irgendwelchen 
tragenden Teilen“

Noch nie in der Geschichte ist ein stahlge-
rahmtes Hochhaus durch Feuer kollabiert 
-- bis auf 3 am 11.9.2001 -- angeblich.

„Nach meiner Meinung ist das Gebäude WTC 7 mit grosser 
Wahrscheinlichkeit fachgerecht gesprengt worden“, sagt Hugo 
Bachmann, emeritierter ETH-Professor für Baustatik und Konstruktion. 
Und auch Jörg Schneider, ebenfalls emeritierter ETH-Professor 
für Baustatik und Konstruktion, deutet die wenigen vorhandenen 
Videoaufnahmen als Hinweise, dass „das Gebäude WTC 7 mit grosser 
Wahrscheinlichkeit gesprengt wurde.“    
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